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KURZ NOTIERT

Vorschläge zum
Ehrenamtstag
WACKERSDORF.AmDonnerstag, 5. Ap-
ril 2018, findet um 19Uhrwieder der
jährliche Ehrenamtstag der Gemeinde
Wackersdorf statt. Ausgezeichnet wer-
den engagierte Personen, die sich um
dasWohl der GemeindeWackersdorf
in folgenden Bereichen verdient ge-
macht haben: Sport (1. bis 3. Platz bei
einer Deutschen oder Bayerischen
Meisterschaft), Kultur (Literatur,
Kunst,Musik) oder Einsatz fürMit-
menschen (zumBeispiel Vereinsar-
beit). Vorschläge zur Ehrung können
sowohl von Vereinen als auch von Ein-
zelpersonen bis spätestens 31. Dezem-
ber bei der Gemeinde,Marktplatz 1,
Telefon (0 94 31) 7 43 64 11, E-Mail in-
fo@wackersdorf.de eingereichtwer-
den. Folgende Angabenwerden laut ei-
ner Pressemitteilung der Gemeinde be-
nötigt: Name, Adresse sowie Geburts-
datum der vorgeschlagenen Person,
Ehrung inwelchemGebiet (Sport/Kul-
tur/Einsatz fürMitmenschen), Grund
der Ehrung, Ansprechpartner bei
Rückfragen (Name, Adresse, Telefon-
nummer, E-Mail).
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Seminar: Sicherer
Umgang mit Rindern
LANDKREIS.Das Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten Amberg
und das Fachzentrum für Rinderhal-
tung Cham veranstalten ein Seminar
zum sicheren und stressfreienUm-
gangmit Rindern. RolandDengler von

der landwirtschaftlichen Berufsgenos-
senschaft informiert über das Verhal-
ten und die Sinnesleistungen von Rin-
dern, gibt Tipps zur baulichenOpti-
mierung von Ställen und erklärt das
Prinzip von Low Stress Stockmanship.
Anschließend demonstriert PeterWa-
metsberger von der landwirtschaftli-
chen Berufsgenossenschaft den stress-
freien Umgangmit Rindern auf einem
landwirtschaftlichen Betrieb. Das Se-
minar findet amDienstag, 7. Novem-
ber, in der RathausstubeWackersdorf,
Marktplatz 4, statt. Die Veranstaltung
dauert von 9 bis 15 Uhr. Die Teilnah-
megebühr für dieses Praxisseminar be-
trägt fünf Euro. Anmeldungen bis zum
2. November amAmt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten Cham, Te-
lefon (0 99 71) 48 50, oder online unter
www.aelf-ch.bayern.de.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Schnuppertraining
beim Badminton Club
WACKERSDORF. Sportlich aktivmit
demBadminton ClubWackersdorf
und denWackersdorfer Eltern aktiv:
Am Sonntag, 29. Oktober, von 14 bis
17 Uhr, findet in der SporthalleWa-
ckersdorf ein Schnuppertraining statt.
Eltern aktiv-Mitglieder undweitere In-
teressenten sind zu dem Schnupper-
trainingwillkommen. Es gibt keine
Altersbegrenzung. Die Teilnahme an
der Veranstaltung ist kostenlos.Mitzu-
bringen sind lockere Kleidung und
Hallenschuhe. Anmeldung bei Familie
Münz (ab 18 Uhr) unter der Telefon-
nummer (0 94 31) 79 06 15.
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WACKERSDORF
Der Recyclinghof ist am Samstag
von 8 bis 11.30 Uhr geöffnet.

TV, Fußball: Samstag, 10.30 Uhr Trai-
ning der G-Junior(inn)en und Anfän-
ger(innen) amHolzberg.

VdK-OV:Dienstag, 7. 11., 19 Uhr, Vor-
standschaftssitzung GH „Glück Auf“.

GTV-Almenrausch: Samstag, TN am
Gottesdienst. TP 17.45 Uhr vor d. Kir-
che inWackersdorf. Danach Jahres-
hauptversammlung, GH Besenhardt.

TV, Fußball AH: Freitag, 19 Uhr,
Fischessen der „Alten Herren“ in den
„Rathausstuben“.

Fischereiverein: Am 24.11., 19 Uhr
Helferessen im Schwimmbadcafé.

Anmeldung: Tel. (01 60) 92 62 94 43
bis 14. 11. Ca. 20 Uhr Kegelabend. (mz)

Das Industrie- u. Heimatmuseum
ist an Sonn- und Feiertagen von 14 bis
17 Uhr geöffnet. Gruppenführungen
werden auch unter derWoche durch-
geführt. Anmeldung: GemeindeWa-
ckersdorf, Tel. (0 94 31) 74 36 - 4 14.

Kirchenchor: Heute, 14 Uhr Abfahrt
amMarktplatz nach Nürnberg; 17 Uhr
in der St. Elisabethkirche am Jakobs-
platz, Aufführung der Missa Festiva
von Hubert Zaindl. Sonntag, 18.30
Uhr, Einsingen in der Pfarrkirche St.
Stephanus zur Taizé-Andacht - Nacht
der Lichter, Beginn 19 Uhr. Leitung je-
weils: Rudolf Mandl. Chorprobe am

Dienstag 19.30 Uhr in der Pfarrkirche.

Eine-Welt-Waren: Heute und Sonn-
tag Verkauf vor und nach der Messe.

Pensionistenverein: Am 16.Novem-
ber Fahrt zur FirmaWitt Weiden. An-
meldung u. Info: Tel. 5 14 76.

FFWRauberweiherhaus: Samstag,
4. November, 18 Uhr Jahresversamm-
lung im Gerätehaus Rauberweiher-
haus. Uniform/FFW-Shirt erwünscht.

Siedlergemeinschaft Heselbach:
Sonntag, 5. November, 18 Uhr Jahres-
versammlungmit Ehrungen im Gast-
haus Besenhardt. Anträge sind bis 1.
November schriftlich beim Vorsitzen-
denWalter Galli einzureichen. (sjj)
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STEINBERG AM SEE
Der Recyclinghof ist am Samstag
von 8.30 bis 11.30 Uhr geöffnet.

Heimat-und Braunkohlemuseum:
Sonntag von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

WACKERSDORF. Der Gemeinderat hatte
sich bei seiner Sitzung mit den Stel-
lungnahmen zur Änderung des Flä-
chennutzungsplans auseinanderzuset-
zen. Dies erledigte das Gremium akri-
bisch, so dass sich die Sitzung für Wa-
ckersdorf untypisch in die Länge zog.
Klaus-Peter Fels, der zuständige Fach-
mann vom Planungsbüro Troßmann
und Partner, sowie Geschäftsstellenlei-
ter Harald Trummet erläuterten die 50
eingegangenen Stellungnahmen und
formulierten die Beschlussfassungen.

Für den 2016 vom Gemeinderat ge-
änderten Flächennutzungsplan fand
die frühzeitige Unterrichtung der Öf-
fentlichkeit sowie der Träger öffentli-
cher Belange vom 9. Januar bis 9. Feb-
ruar 2017 statt. Zahlreiche Fachstellen,
aber insbesondere Bürger machten
von dem Recht Gebrauch, Einwendun-
gen und Bedenken einzubringen. Es
gab 29 Stellungnahmen mit Einwen-
dungen und Bedenken, zehn Stellung-
nahmen waren Anträge auf Auswei-
sung zusätzlicher Bauflächen, so die
Statistik vonKlaus-Peter Fels.

Ausweisung von Bauland beantragt

Zusammenfassend war festzustellen,
dass einigen Grundstücksbesitzern
(zehn Anträge) daran gelegen war, ihre
bis dato land- und forstwirtschaftlich
genutzten Flächen im Flächennut-
zungsplan als künftiges Baugebiet (all-
gemeines Wohngebiet) ausweisen zu
lassen, um so einen entsprechenden
Kaufpreis erzielen zu können.

Andererseits kamen viele Bedenken
von Bürgern, denen anscheinend die
Entwicklung in der Gemeinde zu
schnell geht. So wurden Flächen, die
im Flächennutzungsplan als mögli-
ches Baugebiet (allgemeines Wohnge-
biet) oder mögliches Industriegebiet
ausgewiesen waren, aufgrund der Ein-
wände zurückgenommen oder die Flä-
chen reduziert. So zum Beispiel beim
geplanten Baugebiet Dürrnschlag III,
gegen das die meisten Einwendungen
zu verzeichnen waren. Die Forderung:
„Die Entwicklung auf vorteilhafte
Standorte am Hauptort beziehungs-
weise in die Ortsteile zu lenken.“ Den
Einwendungen trug der Gemeinderat
Rechnung. Aber auch die Grund-
stücksbesitzer im Bereich von Dürrn-
schlag III hatten ein Einsehen und
nahmen die Anträge auf Ausweisung
von zusätzlichem Bauland zurück. So-
mit wird die Fläche, wie sie bisher im
Flächennutzungsplan enthalten
ist, beibehalten.

Auch im Ortsteil Meldau
meldeten Grundstücksbesitzer
weitere Flächen an, die für eine
künftige Wohnbebauung ausge-
wiesen werden sollten.
Während dem Antrag
eines Grundstücksbe-
sitzers, der im nördli-
chen Bereich von Mel-
dau landwirtschaftli-
che Flächen von rund
einem Hektar besitzt,
Rechnung getragen
wurde, lehnte das
Gremium den An-
trag eines weiteren
Grundstücksbesit-
zers ab. Dieser be-

sitzt im östlichen Teil von Meldau
landwirtschaftliche Flächen von rund
1,6 Hektar. Begründung für die Ableh-
nungwaren insbesondere die Immissi-
onen, von der Bundesstraße 85 ausge-
hend, die einer Ausweisung von allge-
meinem Wohngebiet entgegenstehen.
Auch das Ansinnen eines Grund-
stücksbesitzers, der in Heselbach land-
wirtschaftliche Flächen mit mehr als
2,6 Hektar als Bauland ausweisen las-
senwollte, wurde abgelehnt.

Rachelstraße: keine Rücknahme

Gegen einen weiteren Ausbau west-
lich der Rachelstraße brachten Bewoh-
ner, die dort ihr Zuhause haben, Be-
denken ein. Begründet wurde dies
überwiegend mit naturschutzrechtli-
chen Gründen und dem Freizeit- und
Erholungswert. Der Gemeinderat trug
diesen Bedenken gegen drei Stimmen
keine Rechnung.

Eine großzügige Ausweisung von
Industrieflächen mit dem Industriege-
biet Westlicher Taxölderner Forst III
(WTF III), das an die Gemeinde Boden-
wöhr angrenzt, rief die Eigentümer
des sogenannten Blaubeerwalds bezie-
hungsweise die Bewohner der „Stati-
on“ (Forstbetrieb) auf den Plan. Sie
reichten umfangreiche Bedenken ein.
Der Gemeinderat trug den Bedenken
insoweit Rechnung, als die ausgewie-
sene Fläche um 25 Prozent reduziert
wurde. Überwiegend handelt es sich
hier um Waldgebiet. Anfang 2018 er-
folgt die erneute Auslegung des über-
arbeiteten Flächennutzungsplans, er-
läuterte Bürgermeister Thomas Falter.

Der Gemeinderat hat bereits in der
öffentlichen Sitzung vom 21. Septem-
ber 2016 eine Satzung über die Herstel-
lung von Stellplätzen und Garagen
und deren Ablösung erlassen. Diese
wurde nun modifiziert. Insbesondere
betrifft die Änderung die Stellplatzre-
gelung für Ein- und Mehrfamilienhäu-
ser. Falter betonte, dass Rücksprachen
mit anderen Kommunen ergeben ha-
be, dass keine andere Gemeinde im
Landkreis eine Stellplatzsatzung mit
drei Stellplätzen pro Wohneinheit
oder pro Einfamilienhaus habe.

Zahl der Stellplätze reduziert

Grundsätzlich werde bei Einfamilien-
wohnhäusern die Garage als Stellplatz
gewertet, nicht aber der Stauraum vor
der Garage. Bei drei Stellplätzen hätten
Einfamilienhäuser schon aufgrund
der geringen Grundstücksgröße Prob-
leme, Stellplätze auf ihrem Grund-
stück nachzuweisen. Aus Sicht der
Verwaltung wären bei Einfamilien-
wohnhäusern 2,0 Stellplätze sowie bei
Mehrfamilienwohnhäusern 2,5 Stell-
plätze ausreichend, so Falter. Der Ge-
meinderat stimmte der Satzungsände-
rung zu.

VieleWünsche
nachAusweisung
vonBauland
FLÄCHENNUTZUNGSPLANDer Ge-
meinderat trug den Anre-
gungen und Einwänden der
Bürger nur zum Teil Rech-
nung. Industrieflächenwur-
den deutlich reduziert.
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VON JOHANN IPPISCH

Bürgermeister Falter
erläuterte die Ände-
rung der Stellplatz-
satzung. Foto: Archiv
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NEUE STELLPLATZSATZUNG

➤ Einfamilienhäuser: Einfamilienhäu-
ser und Einfamilienhäuser in Doppel-
hausform je Doppelhaushälfte: 2,0
Stellplätze; Einliegerwohnungen in
Einfamilien- und Doppelhäusern bis

59,9 Quadratmeter Nutz-
fläche: 1,5 Stellplätze je
Wohneinheit; ab 60 Qua-
dratmeter: 2,0 Stellplät-
ze je Wohneinheit.
➤ Mehrfamilienhäuser,
sonstige Gebäudemit
Wohnungen: Wohnun-
genmit mehr als 110
Quadratmetern Nutz-
fläche: 2,5 Stellplätze;
Wohnungen von 60 bis
109,9 Quadratmetern:
2,0 Stellplätze; Wohnun-
genmit 40 bis 59,9 Quad-
ratmeter Nutzfläche: 1,5
Stellplätze; Wohnungen bis

39,9 Quadratmeter: 1,0
Stellplätze. (sjj)

WACKERSDORF. Feueralarm am Freitag-
nachmittag in der Wackersdorfer
Hauptstraße: Aus dem Fenster eines
Abstellraums quoll dichter Rauch, ein
Anwohner alarmierte die Feuerwehr.
Einsatzkräfte aus Wackersdorf, Stein-
berg am See, Alberndorf, Kronstetten,
Rauberweiherhaus und Schwandorf
eilten zum Brandherd. Auch Sanitäter
des BRK und der Johanniter waren
vorsorglich alarmiert worden, es ka-

men aber keine Personen zu Schaden.
Mit Hilfe des Drehleiterfahrzeuges
konnten die Löschmannschaften di-
rekt zumBrandherd vordringen.

Ein Rollo vor dem Fenster störte
nur kurze Zeit die Löscharbeiten – die
Feuerwehrleute beseitigten das Hin-
dernis mit der Spitzhacke, um die
Löscharbeiten fortsetzen zu können.
Die eingesetzten Retter konnten we-
gen der Rauchentwicklung den Ab-

stellraum, in dem der Brand ausgebro-
chen war, nur mit Atemschutz betre-
ten.

Nach Auskunft der PI Schwandorf
war vermutlich ein technischer Defekt
die Brandursache, die genauen Hinter-
gründe müssen noch durch die Brand-
fahnder der Kriminalpolizei ermittelt
werden. Über die Höhe des Sachscha-
dens konnte zunächst keine Aussage
getroffenwerden. (smx)

Zimmerbrand ging glimpflich aus
FEUERAus einem Fenster inWackersdorf drang dichter Rauch – verletzt wurde niemand

Die Einsatzkräfte rückten mit der Drehleiter in der Wackersdorfer Hauptstraße an. Foto: smx

STEINBERG AM SEE. Nach vielen
schweißtreibenden Trainingsstunden
für die vier Garden ist die Faschingsge-
sellschaft Seelania bereit für den Start
in die neue Saison. Als größte Garde
präsentiert sich die Prinzengarde mit
17 Tänzerinnen und fünf Tänzern. Die
Suche nach einem neuen Prinzen- und
Kinderprinzenpaar war von Erfolg ge-
krönt. Diese werden bei den Prunksit-
zungen vorgestellt.

Die Faschingsbegrüßung findet am
11.11. um 11:11 bei der Segelschule
Gradl am Steinberger See statt. Die
Prunksitzung am Samstag, 11. Novem-
ber, mit Verabschiedung des alten und
Inthronisierung des neuen Prinzen-
paars beginnt um 19.33 Uhr im Turm-
restaurant Obermeier in Klardorf.

Weitere Termine: Kinderprunksit-
zung am Freitag, 17. November, um 16
Uhr beim Obermeier in Klardorf; Hof-
ball am 13. Januar 2018 um 20 Uhr
(GHObermeier, Klardorf).

FG Seelania
ist bereit
FASCHING Begrüßung am
Steinberger See am 11.11.
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